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Bundespolizei greift über 4.500 Flüchtlinge in Fernbussen auf

Berlin, 02.02.2015, 00:16 Uhr

GDN - Die Bundespolizei greift immer mehr Einwanderer in Fernbussen auf. Nach "Bild"-Informationen aus Sicherheitskreisen
(Montag) haben die Fahnder bei ihren Kontrollen in Bussen vergangenes Jahr bis Dezember rund 4.520 Personen festgesetzt und
damit rund 100 Mehr als ein Jahr zuvor. 

Darunter waren 4.320 "unerlaubt eingereiste" und 200 "unerlaubt aufhältige" Flüchtlinge. Dutzende Personen waren dabei zur
Fahndung ausgeschrieben, unter anderem wegen Terror-Verdachts. Die meisten der aufgegriffenen, "unerlaubt eingereisten"
Flüchtlinge stammten nach "Bild"-Informationen aus Somalia, Syrien, Eritrea, Serbien und der Ukraine. Und die "unerlaubt aufhältigen"
Personen stammten überwiegend aus Syrien, Eritrea, der Ukraine, Ghana und Serbien. Die Busunternehmen halten die häufigen
Kontrollen für überzogen. Matthias Schröter (42), Sprecher des Bundesverbands Deutscher Omnibusunternehmer (bdo), zu "Bild": "Im
Vergleich zu allen Aufgegriffenen liegt die Zahl der illegal in deutschen Fernbussen Aufgegriffenen im niedrigen einstelligen
Prozentbereich, deshalb sollten die Polizeikontrollen verhältnismäßig sein und nicht die Fahrgäste stören sowie Fahrpläne ad
absurdum führen."Die Bundespolizei verteidigt die Kontrollen und verweist dabei auf ihren Auftrag zur Gefahrenabwehr im Grenzraum
(bis 30 Kilometer im Landesinneren). Auf "Bild"-Nachfrage hieß es dazu: "Die Bundespolizei überprüft stichprobenartig Reisebusse
auf Grundlage ihrer gesetzlichen Aufgabenwahrnehmung im unmittelbaren Grenzgebiet zur Abwehr von Gefahren, die die Sicherheit
der Grenze beeinträchtigen." Die Bundespolizei führt in Fernbussen hunderte Kontrollen pro Jahr durch. Die kontrollierten Fahrzeuge
werden dafür oft für mehrere Stunden aus dem Verkehr gezogen und kommen im Regelfall dann später als im Fahrplan vorgesehen
an ihrem Zielort an.
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https://www.germandailynews.com/bericht-49009/bundespolizei-greift-ueber-4500-fluechtlinge-in-fernbussen-auf.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile
info@unitedpressassociation.org
info@gna24.com
www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.germandailynews.com/bericht-49009/bundespolizei-greift-ueber-4500-fluechtlinge-in-fernbussen-auf.html
mailto:info@unitedpressassociation.org
mailto:info@gna24.com
http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

